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MEINEN ELTERN

EVELYN UND HANS

GEWIDMET

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die metaphysischen Interessen der Menschen bedürften der ungeschmälerten Wahrnehmung

ihrer materiellen. Solange diese ihnen verschleiert sind, leben sie unterm Schleier der Maja. Nur

wenn, was ist, sich ändern läßt, ist das, was ist, nicht alles.

 

Adorno, Negative Dialektik
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